
intensiv mıt dieser Geschichte eias- 1925 bis 1962 tammen und gallz VCI-

SC}  9 weıtere Impulse aufzunehmen schiıedene Themen Z Gegenstand ha-
und für die heutige Kırche und Gesell- ben Außerdem hat Beintker ‘ın einer
schaft TUC. machen. ängeren Eiınführung Rudolf Hermann

Barbara ınk als Lutherforscher gewürdigt. Schließ-
lıch enthält dieser and eine Reihe wiıich-
tiger Indices, und ZW. nıcht 98088 dem

LUTHERFORSCHUNG jetzt erschienenen Band, ondern auch

Rudolf Hermann, tudıen ZUT Theolo- der Untersuchung „Luthers These
‚Gerecht und Sünder zugleich‘“‘gle Luthers und des Luthertums. Mit Aufl SOWIE den „Gesammel-einem Vorwort und einer FEınführung ten Studien‘‘ VO  — 960 Deshalb ist dıehrsg. Von OTrS Beintker. Gesammelte Anschaffung dieses uen Bandes denund nachgelassene Werke I1 Van- Besitzern cdieser früheren Bände CIMND-denhoeck Ruprecht, Göttingen

1981 368 Seiten. Ln 8I,— fehlen, welche seinerzeıt ohne Indices
erschıenen arel.

Rudolf Hermann (1887-1962) eın In seiner Einführung verschweıigt
systematischer eologe VO eigenem ıntker nıcht, daß ermann seine Un-
Rang WAar hat 8 den großen Gang der tersuchungen zuweilen In einer recht
theologischen Diskussion in wesentlich spröden Weise abgefa hat Hermanns
geringerem Maße mıt bestimmt, als das Werk erschließt sıch nıcht dem flüchti-
für arl Barth oder Rudoliltf Bultmann, SCn enutzer Andererseıts wıird derJje-
aber auch für aul Althaus oder Werner nıge, der sıch intensiv mıt ermanns
Elert zutrıifft; aIiur hat T jedoch VOL al- Arbeıten befaßt, In eine sehr solide und
lem durch eine große Anzahl VO: nter- förderliche Schule Gerade
suchungen Luthers Bedeutung, dıe darum hat ermanns Werk heute nıchts
sich UTrC besondere Gründlıichkeıit AdUus- VO seiner Bedeutung verloren.
zeichnen und dıe ıne vorschnelle Ak- Bernhard se
tualısıerung VO  — Luthers Theologıe VCI-
meılden.

Joseph OrTZ, Die ReformationIn der Reihe VO' ermanns Ik
melten und nachgelassenen Werken, de- Deutschland. Unveränderte eUaUS-

gabe ZU Luther-Jubiläumsj)jahr, mıtICcH Betreuung unter anderem In den
einem Nachwort VO  — eier Manns.enVON OTrSs Beintker (Jena) hegt,

Wäal bereıts 1967 dıe nachgelassene Vor- Verlag Herder, Freiburg Basel
Wien 982 437 und 301 Seiten. Geblesung „Luthers Theologie“ Von Beint-

38,—ker ZU TuUuC besorgt worden. Außer-
dem ermann selbst noch 1960 e1- Das Werk ‚„„Die Reformation 1ın

Sammelband ‚„„Gesammelte Studien Deutschland“ Aaus der er VOIIl Joseph
ZUr Theologie Luthers und der Refor- OTr{Z gehört längst den Standard-
matıon““ veröffentlicht, schon werken nıcht NUr der reformatıonsge-
verschiedene Sammlungen VO  — Her- schichtlichen Forschung, sondern auch
INanns Lutherforschungen vorliegen. in der Bemühung ökumenisches Ver-
dem Nun erschiıenenen Band sınd Insge- stehen und Annäherung der Kırchen. In
samt zwölf Studien über Fragen VO erster Auflage erschıen dieses Werk
Luthers Theologie noch einmal veröf- 1939/ 1940 Zusammen mıt dem
fentlicht, die Aaus den Jahren VO  — später veröffentlichten dreibändıgen

520



Werk Von Adolf erte, Das katholische Luther und der aps Zur Neuausgabe
Lutherbild 1m anne der Lutherkom- der ‚Reformatıon in Deutschland*‘ **
entare des ochläus, 1943, hat 6S in nächst auf dıe Schwierigkeıiten e1ın, de-
der Einstellung zunächst der deutschen NeN sich Ortz bel der Entstehung der

Veröffentlichung seines Werkes CIM-katholischen Theologie, dann der ka-
tholischen Öffentlichkeit überhaupt übersah, sodann auf dıe bleibende Ak-
und schließlich auch des Weltkatholizis- tualıtät SOWIe auf die zweiıfellos vorhan-
INUS Luther und der deutschen Re- enen Zeitbedingtheiten dieser Darstel-
formation eine Wende herbeigeführt. lung
eute, ökumenische Kontakte fast Was das erste etrifft, gibt anns

noch nıcht einen ausführlichen BerichtAlltag gehören, kann INa 1Ur

schwer n welch dornenvoller über die Probleme be1 der Erlangung
Weg zurückzulegen Warl, eine solche des Imprimatur und auch über spätere
Wende herbeizuführen. Schwierigkeıiten für die notwendig WCI-

Freılıch, Dankbarkeıt alleın ware kein denden Neuauflagen. mmerhın deutet
ausreichender Grund dafür SCWESCIL, die doch VO  — den Wiıderständen
große Darstellung der Reformationsge- all, die sich in Rom selbst In OcNAsten
schichte des 1975 verstorbenen AltmeiIı- Kreisen die LCUC IC der Refor-
sSters der katholischen Lutherforschung matıon be1 OTTZ bemerkbar machten,

und welst auf den Mut SOWIeE auf dıenoch einmal herauszubringen. Die VOr-
aussetizung für den Plan einer EeEUaUS- Wahrheitsliebe hin, die OTrTLZ dazu be-
gabe 6S ist dıe echste Auflage des fähigten, diese Schwierigkeıiten durch-
Werkes WarTr vielmehr dıe völlıg
treffende Auffassung, daß das Werk Bei dem zweıten ema selnes Nach-
VO  —_ OTrTLZ abgesehen VO  a manchen wortes anns zunächst
Einzelheiten als ganzeS durchaus dem Titel ‚„„Über OTrTZ hinaus“‘ dıe
nıcht überholt ist, sondern nach w1e VOT rage, ob insbesondere dıe a VOonNn

einen wichtigen Platz in der Bemühung Ockham, Vvon Tasmus und VO Luther
Luther und dıe Reformatıion e1In- selbst noch vertretbar sel, WwW1Ie s1e VonNn

nimmt. Die Grundthese VO ‚OTrLZ Wal OTT{Z VOT 45 ren umrıssen worden
ist Dabe!ıl bezieht auch dıe NECUETEJa, daß Luther 1ın sıch selbst einen Ka-

tholizısmus niedergerungen habe, der Forschung in Auswahl eın und VCI-

nıcht katholiısch Wal (1, 176) Diese The- schweigt nicht Punkte, enen CI
selbst heute OTrTtZ nıcht folgen würde,schloß das Eingeständnıis schweren

Verfalls 1m ausgehenden Mittelalter In zeigt aber doch auch das iın gewIlsser
dem Leben und VOT allem auch ın der Weıise bleibende eCc Von ortz Auf-
Lehre der Kıirche ein; s1e schloß ferner assung auf. Weıter behandelt anns
ein, OTTZ dem Reformator eın DC- mıt großer Offenheıt auch dıe Engfüh-
WISSsSes Recht für seine Theologie und rTung der Lortzschen Darstellung, wobe!l

insbesondere bestreitet, da Remiglusauch für se1in Vorgehen einräumte.
Der Schüler VO OTrLZ und heutige Bäumer sıch Recht auf OTTLZ berufen

Dırektor des Instituts für Europäische Onne. Schließlich zeıgt aber mıt
eCc auch die bleibende und aktuelleGeschichte, Abteilung Abendländische

Religionsgeschichte, eier Manns, hat Bedeutung der Lortzschen Position auf.
für die Neuausgabe ein ausführliıches Dıese Bedeutung besteht VOT em ın
Nachwort verfalßlt (IL, 53-391) Hıer dem Ernstnehmen der Wahrheıitsfrage
geht anns dem Tıtel ‚„LOTtZ, beı OF gerade hierin kan ‚OTTZ für
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die heutige Öökumenische Dıskussion eın derabendmahl eın Sakrament der Ge-
Ansporn se1ın, sich nicht mıt vorschnel- meıinschaft“ VON Davıd Oleton

Parıs. aran ScCNHII1eE. sich eine sehr 1N-len Ösungen zufriedenzugeben.
Bernhard Lohse struktive Übersicht „Üüber den A1-

wärtigen 2u| der Diskussion und Pra-
OÖOKUM  HE X15  C6 den Kırchen der Welt VON Davıd

el Müller-Fahrenholz Holeton und Eberhard Kenntner/(Hrsg.), Mechernich-Roggendorf ıne eıl-und wehret ihnen nicht! Kın Ööku-
menisches Plädoyer für dıe Zulassung nehmerliste und eın Verzeichnis C-

wählter Literatur ZU ema beschlie-
VO  — Kındern ZU Abendmahl. Verlag Ben den VO Irıch Becker und ıllıamOtto Lembeck Frankfurt/Maın
981 115 Seiten. art 12,80 Lazareth für dıe enftfer Abteilungen

umsichtig bevorworteten Band
In Zusammenarbeıt mıit der Kommis- ETr enthäilt alles, Wäas in einem Plädoy-

S10N für Glauben und Kırchenverfas- zugunsten einer gewünschten Ent-
SUuNg und mıt dem Erziehungsbüro des scheidung beizubringen ist, dıe siıch 1m
ÖOkumenischen ates der Kırchen hat übrigen auch dem Kezensenten in lang-
dıe Evangelısche ademıe Nordelbien Jährıger TaXIls bewährt hat Gerade
1mM Aprıl 1980 eine internationale Ööku- deshalb kann nıcht umhın mitzuteli-
menische Konsultation ZU. ema len, da beıl voller Biıllıgzung der Ab-
„Abendmahl mıiıt Kındern“ veranstaltet. sıcht, Hr dıe Herausgabe auch UNgcC-
Das Ergebnis ırd in der Broschüre - schützter Thesen eine wichtige Diskus-
ter dem Untertitel „eIn Öökumenisches S10n samt dem erforderlichen Kontra
Plädoyer für die Zulassung VO  — Kındern herauszufordern, einiges Vorgetragene
ZUmm Abendmahl“ einer breiteren JE: doch als recht kurzschlüssıg empfunden
fentlichkeıt zugängliıch gemacht. ESs hat In Frageform: Darf Ial dıe OSsSTt-
glıedert sich erstens ın den Bericht über kırchliche Übung der Säuglingskommu-
dıe Konsultation, 1n dem der erausge- nıon mıt ihrem ganz anderen Kontext
ber Ge1ko Müller-Fahrenholz den Ver- als Argument heranzıehen, wenn Ial
lauf der Tagung beschreıibt und die eine vorwliegend intellektuell g_.
Gruppenergebnisse zusammentfTfal Die- Anteillnahme Abendmahl
SCIN Berichtsteil ist der Diskussionsbe- dıe kındlıche Aufnahmefähigkeıt 1Ns
richt der ın einer besonderen ruppe — Spiel bringen will? Orientiert INall sich
sammengefaßlten Teilnehmer N der pastoral und pädagogisch der kındlı-
Bundesrepublıik angeschlossen, dıe hre chen Aufnahmefähigkeıt bzw der
Einsichten und Feststellungen als Emp- Bedeutung, dıe dıe Teilnahme VOIN Kın-
fehlung für die Praxıs in der EKD in dern Gottesdienst hat, mu VO  a
einem besonderen, namentlıch gezeich- diesem Kontext her gesagt werden, daß
neten otum festgehalten haben der Säuglingskommunion dann e1b

Den zweıten eıl bılden die auf der und Jut des Herrn gerade nıiıcht unter-
Konsultatıon gehaltenen orträge ‚„Kın- schieden werden, eıl s1ie nicht unter-
der und endmahl“ VOoNn John Sut- sche1idbar sınd. Weıter Warum domı1ı-
clıffe/London, ‚„„Das Abendmahl als nlert der Emanzıpationsgesichtspunkt
Sakrament der Gemeinschaft“ VO  —_ arl eindeutig über dıie 1Ur and anklın-
Heıinrich Bieritz/ Leipzig, ‚Kınder und gende rage, welche Hılfe ZU Glauben
Abendmahl“ Vvon Cyrille Argent1/ In der Industrie- und Informationsge-

sellschaft dıe Teilnahme VO KındernMarseılle und ‚„„Das Säuglings- un! Kın-
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